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Bauernfamilien laden ein, in ihre Ställe zu schauen: 
 

Broschüre bietet neue EinSichten in die Tierhaltung 

(Berlin, 22. Januar 2021) Acht Bauernhöfe in sieben Bundesländern sind die Stars der neuen Info-
Broschüre, die der i.m.a e.V. für seine Transparenz-Initiative „EinSichten in die Tierhaltung“ 
aufgelegt hat. In der Publikation werden Betriebe vorgestellt, die Verbraucher einladen, sich auf 
den Höfen anzusehen, wie unsere Nutztiere heute gehalten werden. Die Broschüre kann beim 
i.m.a e.V. (www.ima-shop.de) angefordert oder im Internet kostenlos gelesen und auch 
heruntergeladen werden. 

„EinSichten in die Tierhaltung“ unterstützt tierhaltende Betriebe bei ihrer Öffentlichkeitsarbeit. 
Deren Motivation ist es, Verbrauchern die Möglichkeit zu bieten, sich auf Bauernhöfen eigene 
Eindrücke vom Leben und der Arbeit der Menschen in der Landwirtschaft, insbesondere in der 
Tierhaltung zu verschaffen. Denn wer sich selbst davon überzeugt, wie Tierwohl in den Ställen gelebt 
wird, kann mehr Verständnis für die Arbeit in der Landwirtschaft entwickeln. Mit diesem Konzept 
versammelt der i.m.a e.V. seit zehn Jahren Bauernfamilien als Teilnehmer der Transparenz-Initiative 
„EinSichten in die Tierhaltung“. 

In der neuen Broschüre werden acht Betriebe mit ihren unterschiedlichen Formen der Tierhaltung 
von Schweinen, Rindern und Geflügel vorgestellt. Alle Höfe betreiben auch Öffentlichkeitsarbeit. Das 
Engagement geht dabei weit über die Landwirtschaft hinaus. Die Bauern und Bäuerinnen kommen in 
der Broschüre zu Wort, wodurch sehr persönliche und authentische Portraits vermittelt werden, die 
durch die begleitenden Fotos detailreich illustriert sind. Das macht Lust, die Betriebe zu besuchen. 

„Die Nutztierhaltung ist vielfältig“, erläutert i.m.a-Projektkoordinatorin Dana Heyligenstädt. „Jeder 
dieser Höfe und jede Familie hat ganz individuelle Stärken und demnach auch eigene 
Betriebskonzepte entwickelt. Diese gehen weit über die reine Nutztierhaltung hinaus. Das wird in der 
Broschüre sichtbar.“ Es ist bereits die zweite Broschüre, die Interessierten ausführliche Einblicke in 
die Nutztierhaltung und die Arbeit der Akteure gewährt. Beide Hefte können im i.m.a-Webshop 
(www.ima-shop.de) online gelesen, heruntergeladen oder auch angefordert werden. 

Das Engagement der Bauernfamilien wird vom i.m.a-Projekt „EinSichten in die Tierhaltung“ durch 
Informationsmaterialien, Flyer und Plakate unterstützt. Für Stallbesichtigungen werden Schutzanzüge 
und Mund-Nase-Masken bereitgestellt. Außerdem können die teilnehmenden Betriebe Fördergelder 
beantragen, mit denen Maßnahmen finanziert werden, die Verbrauchern Einblicke in die Ställe 
ermöglichen. Dazu gehören beispielsweise Stallfenster, Live-Kameras oder Podeste. Das gesamte 
Projekt wird von der Landwirtschaftlichen Rentenbank gefördert. Weitere Informationen zur 
Transparenz-Initiative „EinSichten in die Tierhaltung“ erhalten Sie unter www.einsichten-
tierhaltung.de. 

 
 

 

Über den i.m.a e.V.: 
Als gemeinnütziger Verein informieren wir über die Arbeits- und Lebensbedingungen der Menschen, die in der Landwirtschaft tätig sind, und über die Bedeutung 
der Landwirtschaft für die Gesellschaft. Weil immer mehr Menschen immer seltener Gelegenheit haben, sich selbst ein reales Bild von der Landwirtschaft zu 
machen, kommt es insbesondere darauf an, bereits Kindern und Jugendlichen durch die Bereitstellung von Lehrmaterialien und mit Hilfe von Pädagogen 
Einblicke in die heutige Welt der Landwirtschaft zu vermitteln. Die i.m.a-Arbeit wird von den deutschen Bäuerinnen und Bauern getragen und von der 
Landwirtschaftlichen Rentenbank finanziell gefördert. 
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